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Bischöfin Margot Käßmann fordert zu friedensethischer Diskussion in den Kirchen auf 

AGDF veröffentlicht Aktionsmaterial „Der Frieden braucht uns“

(Bonn, den 31. Oktober 2005) Als einen wichtigen Beitrag zur Dekade zur Überwindung von Gewalt würdigt die Hannoversche Landesbischöfin Margot Käßmann in einer Stellungnahme die Materialien „Der Frieden braucht uns“ der Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF). Acht von der AGDF im Vorfeld zur Friedensdekade veröffentlichte Thesen sollen Kirchengemeinden und christliche Gruppen zur Meinungsbildung anregen. Erhofft werden viele Rückmeldungen zu der Frage, welche Aspekte und Aussagen in die vom Rat der Ev. Kirche in Deutschland (EKD) in Auftrag gegebene Friedensschrift aufgenommen werden sollen.

„Die Thesen der AGDF nennen alle wesentlichen Themen, die wir in der Dekade zur Überwindung von Gewalt aufnehmen müssen“, so Bischöfin Margot Käßmann, die auch Mitglied im Rat der EKD ist. „Neben der Gewalt im sozialen Umfeld geht es vor allem um die Verhinderung von Kriegen und die Auseinandersetzung mit der wirtschaftlichen Globalisierung. Mir ist wichtig, dass die Thesen nicht nur knapp und übersichtlich die Bedrohungen schildern, sondern auch gangbare Schritte hin zu Frieden in Gerechtigkeit aufzeigen. Das ermutigt hoffentlich viele zur Beteiligung.“ 

Ca. 10.000 Faltblätter und 1.400 Materialhefte wurden bereits an evangelische Kirchengemeinden und über hundert ökumenische Initiativen verschickt. „Ein Ziel der Aktion ist“, wie Michael Mildenberger, Oberkirchenrat im Ruhestand und Vorstandsvorsitzender der AGDF, erläutert, „dass sich Kirchengemeinden und christliche Gruppen wieder verstärkt des biblischen Auftrags annehmen, Frieden zu schaffen“. Die Thesen wollen die Diskussion anregen und zur Meinungsbildung beitragen. Sie stellen die gängige Meinung in Frage, dass es keine Alternative zum globalen Markt oder zur Politik der militärischen Stärke gebe. 

Die AGDF lädt alle Kirchengemeinden und Gruppen ein, sich an einem Prozess der Diskussion und Meinungsbildung zu beteiligen. Es geht um die Frage, welche Gesichtspunkte eine Stellungnahme der Kirche zum Frieden beinhalten sollte. Der Gedankenaustausch soll am 6. November mit der Ökumenischen Friedensdekade 2005 beginnen und ein Jahr später mit einer Veranstaltung und der Veröffentlichung der Ergebnisse abgeschlossen werden. 

Neben einem Faltblatt stehen zur Vertiefung der angesprochenen Themen eine kommentierende Handreichung (mit ausformulierten Arbeitsfragen) sowie ein Materialheft (mit zusätzlichen Informationen, Zahlen, Fakten) zur Verfügung. Die Materialien können aus dem Internet unter www.friedensdienst.de heruntergeladen oder kostenlos in der Geschäftsstelle der AGDF, Blücherstr. 14, 53115 Bonn, agdf@friedensdienst.de bestellt werden.

Hinweis an die Presse:

Wir stellen Ihnen gerne Rezensionsexemplare zur Verfügung.

Die AGDF ist ein Dachverband von Friedensdiensten, die sich vor Ort und in der weltweiten Ökumene für den Frieden engagieren. Die AGDF wirkt als Fachverband für Friedensarbeit und Friedenspolitik im Raum der evangelischen Kirchen und arbeitet kontinuierlich an der Qualifizierung christlichen Friedenshandelns und ziviler Konflikt-
lösung. Die AGDF vertritt die Interessen Ihrer Mitglieder gegenüber Ministerien, staatlichen Zuwendungsgebern, kirchlichen Gremien, Fachorganisationen und internationalen Partnern. Die AGDF hat derzeit 34 Mitgliedsorganisationen.


